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Mobile Nutzung & Mobile Learning 
-  Auflösung der letzten örtlichen Barrieren zur 

Nutzung von Online-Meetings 
-  Keine Abhängigkeit von stationärer oder 

transportabler Rechentechnik 

-  Integration in Szenarien des mobile learning 
-  Gute Umsetzung für mobile Endgeräte 
-  Hohe Verbreitung durch Implementierung für 

Android und iOS Geräte 
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Einführung 
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Mobile learning sind alle Formen des Lehrens und Lernens in der 

Fremd- und Selbstbildung, die beim Realisieren von Lehr- und 
Lernprozessen drahtlose Informations- und Kommunikations-
technologien einsetzen, um (auch standortbezogene) Inhalte in 
kurzen (teils ungeplanten) Lernphasen zu vermitteln. 
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Einsatzszenarien im Überblick 
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Einsatz in einem Blended Learning-Szenario 

-  Berufsbegleitender Masterstudiengang an der 
Hochschule Mittweida 
„Nachhaltigkeit in gesamtwirtschaftlichen Kreisläufen“ 

-  Ganzheitlich konzipiert als blended-learning  
Angebot 
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Einsatz in einem Blended Learning-Szenario 

Aufbau 
-  Vorlesungen in Präsenz 
-  Übungen/ Seminare/ Tutorien in Online-Formaten 
-  Selbstlern- bzw. Arbeitsphasen online 
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Inhalt 
-  Schlüsselqualifikation. Medienkommunikation & 

Wissenskooperation. (Web 2.0 Werkzeuge) 

Inhalt 
-  Schlüsselqualifikation. Medienkommunikation & 

Wissenskooperation. (Web 2.0 Werkzeuge) 
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Einsatz in einem Blended Learning-Szenario 
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Anforderungen an Lehrenden und Studierenden 

Technische Anforderungen 
-  Vorgelagerte Absicherung der techn. Realisierbarkeit durch 

alle Teilnehmer 
-  Computer mit Flash bzw. Adobe Connect Addin 
-  Mobiles Endgerät mit Android (ab 2.2) oder iOS (ab 4.0); 

Installiertes Adobe Connect mobile App 
-  Internetverbindung 

 

Medientechnische Fähigkeiten 
-  Qualifizierung des Lehrenden im Umgang mit Adobe Connect 

Mediendidaktische Fähigkeiten 
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Einsatz in einem Blended Learning-Szenario 

Schwerpunkt „Erstes Tutorium“ 
 
Vermittlung der, für eine sinnvolle Nutzung im Lehr-
Lernkontext, notwendigen Kompetenzen im Umgang mit 
Adobe Connect. 
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Anforderungen an Lehrenden und Studierende 
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Schritt 1 Schritt 2 

Schritt 3 Schritt 4 
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Erfahrungen 
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Feedback von Studierenden 
 
-  Sehr gute Integration in den Arbeits- und 

Lebensalltag 
-  Neue motivierende Form der Lehre 

-  Zum vermittelten Inhalt passende Lehr- bzw. 
Lernform 

-  keine Medienbrüche 
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Erfahrungen 
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Persönliche Einschätzung 
 
-  Einsatz von Adobe Connect ist eine didaktische 

Herausforderung 
-  Aktivierende Elemente müssen stärker als in der 

Präsenz geplant werden 
-  Interaktionen bedürfen durch die technische 

Mittlung mehr Zeit 
-  Keine direkte Rückmeldung der Lernenden 
-  Teils höherer Vorbereitungsaufwand 
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ü Für verteilte Teilnehmer 
ü Mobile Teilnehmer 
ü Kollaboratives Arbeiten 
 
✘  Veranstaltungen mit hohen Diskussionsanteil 
✘  „Verhaltenskodex“ 
✘  Technische Anfälligkeit 
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Erfahrungen 
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•  Steigerung der Anteile Berufsbegleitender 
Studiengänge bzw. Postgradualer Studiengänge 

•  Verstärkte Nutzung mobiler Lernszenarien / 
Lerninhalte 

•  Verstärkte Nutzung von Videokonferenz- bzw. 
Webkonferenzsystemen zur Durchführung von 
Lehrveranstaltungen 

à Qualifizierung von Lehrenden für den Einsatz von 
Video-/Webkonferenzsystemen im Lehr- und 
Lernprozess! 
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Ausblick 
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Quellen 

Links 
http://de.wikipedia.org/wiki/Videokonferenz 
http://www.sustainability2020.de/ 
http://vcc.zih.tu-dresden.de/ 
http://www.adobe.com/de/products/adobeconnect.html 
https://www.vc.dfn.de/ 
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